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Sonntag, 20. Oktober
10 Uhr Taufgottesdienst mit 
Pfarrer Müller-Ludwig und 
Peter Staub an der Orgel, 
anschliessend Kirchenka�ee

ANLÄSSE
Senioren-Zmorge. 
Dienstag, 15. und 29. Oktober, 
8.30 Uhr, mit Kino im 
«Trä�.punkt» vom Thalhof
Trauercafé. 
Mittwoch, 16. Oktober, 
9–10.30 Uhr, im Cheminée-
säli. Info: 032 639 12 82
Mittagstisch. 
Mittwoch, 16. Oktober, 
11.30 Uhr, in der Passerelle, 
pro Person: 8 Fr. Infos bei 
Doris Baggenstos, 
032 639 00 70. Mitarbeit 
und -hilfe gesucht!

Abend-Pilgern. 
Mittwoch, 16. Oktober, 
17 Uhr, ab dem Thalhof 
in Welschenrohr mit 
geistlicher Begleitung. 
Anmeldung bei Pfarrer 
Müller-Ludwig, 
032 639 12 82
Frauengemeinschaft. 
Dienstag, 22. Oktober, 
19.30 Uhr, Lottomatch im 
katholischen Pfarreiheim, 
jede bringt, bitte, zwei 
Preise mit einem Wert ab
 5 Franken mit!

KONTAKT 
UND SEELSORGE
Pfarramt Welschenrohr:
Burkhard Müller-Ludwig, 
032 639 12 82, burkhard.
mueller@ggs.ch

www.refthal.ch

BALSTHAL
GOTTESDIENSTE 
Kinderhüeti und Kinder-
gottesdienste finden jeden 
Sonntag (ausser Abend-
gottesdienste und Schul-
ferien) statt. Und es gibt 
immer Kirchenka�ee!

Mittwoch, 2. Oktober
10.45 Uhr, Gottesdienst im 
Lindenpark mit Pfarrer 
Jürg von Niederhäusern, 
Peter Staub, E-Piano
Freitag, 4. Oktober
10.45 Uhr, Gottesdienst 
im Altersheim Inseli, 
mit Pfarrer Jürg von 
Niederhäusern 
Samstag, 5. Oktober
19 Uhr, Abendgottesdienst, 
Pfarrer Jürg von Nieder-
häusern, Klaus Bobst, Orgel
Sonntag, 13. Oktober
10 Uhr, Gottesdienst, 
Pfarrer Burkhard-Ludwig, 
Robin Villanpara, Orgel 
Sonntag, 20. Oktober
> 11 Uhr, Gottesdienst zur 
Päckliaktion der Ostmission, 
Pfarrer Jürg von Nieder-
häusern, Klaus Bobst, Orgel; 
anschliessend Spaghetti-
Essen
> 19.30 Uhr, Abendgottes-
dienst Holderbank, 
Pfarrer Jürg von Nieder-
häusern, Peter Staub, Orgel
Freitag, 25. Oktober
18 Uhr, Jugendgottesdienst 
mit Anschlussprogramm
Sonntag, 27. Oktober
10 Uhr, Gottesdienst, 
Pfarrer Burkhard Müller, 
Klaus Bobst, Orgel

FAHRDIENST
Wer aus den Aussengemein-
den Brunnersberg, 
Holderbank und Mümliswil-
Ramiswil einen Fahrdienst 
zum Gottesdienst in Balsthal 
wünscht, melde sich bitte 
beim Pfarramt Balsthal, 
079 341 17 60, vielen Dank!

BALSTHAL VON A BIS Z 
Bibel aktuell – Gespräche 
über Gott und die Welt. 
Mittwochs, 23. und 
30. Oktober, um 20 Uhr, 
im Kirchgemeindehaus. 
Interessierte, ganz herzlich 
willkommen! Kontakt: 
Pfarrer Jürg von Nieder-
häusern, 079 341 17 60
Frauengebet. 
Jeweils dienstags, 9 Uhr, 
im Cheminéezimmer, 
Kontakt: Sonja Reber, 
062 391 12 44
Gebet der Männer. 
Jeweils dienstags, 22. und 
29. Oktober, 9 Uhr, 
im Unterrichtszimmer 
des Kirchgemeindehauses, 
Kontakt: Pfarrer Jürg von 
Niederhäusern, 079 341 17 60
Gemeinsames Gebet der 
Frauen und Männer. 
Dienstag, 22. Oktober, 9 Uhr, 
im Unterrichtszimmer des 
Kirchgemeindehauses
Frauenverein. 
Donnerstag, 10. Oktober, 
19 Uhr: Vortrag mit Stephan 
Müller über seine Hilfsreise 
mit Glückspäckli nach 
Moldavien; Sonntag, 
20. Oktober, 10 Uhr, Gottes-
dienst, anschl. Spaghetti-
Essen zugunsten Päckli-
aktion; Kontakt: Nelly 
Gschwend, 062 391 44 42.! 
Jugendgottesdienst. 
Freitag, 25. Oktober, 18 Uhr 
Jugendgruppe. 
Freitag, 18. Oktober, 19 Uhr, 
Tre�punkt: Kirchgemeinde-
haus, mit Imbiss, Kontakt: 
079 341 17 60, Pfarrer Jürg 
von Niederhäusern

Jungschar. 
Samstag, 4. bis 5. Oktober, 
24-Stunden-Anlass: Nähere 
Daten folgen im Kirchzettel; 
Samstag, 26. Oktober, 14 Uhr, 
Kontakt: Jasmin Meier, 
078 909 30 26
Kirchenchor. 
Montags, jeweils 20 Uhr, 
21. und 28. Oktober Probe. 
Samstag/Sonntag, 
26./27. Oktober, Chorweekend 
auf dem Hasliberg. 
Neue Sängerinnen und 
Sänger sind sehr herzlich 
willkommen. Kontakt: 
Edith Schenk, 062 391 29 65
O�enes Singen. 
Freitag, 25. Oktober, 
19.30 Uhr, in der Kirche
Suppentag. 
Mittwoch, 2. Oktober, 12 Uhr. 
Kontakt: Vreni Hofmeier, 
062 391 40 56. Vielen Dank!

FREUD UND LEID
Taufe:
Brian Shane Valentin 
Lustenberger, von Sursee 
in Laupersdorf.
Wir wünschen ihm und 
der Familie alles Gute 
und Gottes Segen.
«Denn Er hat Seinen Engeln 
befohlen, dass sie dich behü-
ten auf all deinen Wegen.»
( P S  9 1 ,  1 1 )

Heimgegangen:
Margrit Lö�el-Hubacher,
1. 8. 1938–6. 8. 2024 
aus Hasle b. Burgdorf und 
Balsthal.
Wir danken über dem Leben 
und Heimgang Frau Huba-
chers wünschen der Familie 
Alles Gute, viel Kraft und 
Gottes Segen.
Christus spricht: «Ich bin 
der Weg, die Wahrheit und 
das Leben.» (J O H  1 4 ,  6 )

KOLLEKTEN
Die Suppentagkollekte 
für HMK (Hilfe für 
Menschen und Kirche) 
ergab: Fr. 645.00
Die Gottesdienst-Kollekten 
vom Juni und Juli ergaben: 
Fr. 1158.15
D E R  K I R C H G E M E I N D E R AT  U N D 

D E R  P FA R R E R  DA N K E N  F Ü R 

D I E  G A B E N.  V E R G E LT ’ S  G OT T !

KONTAKT 
UND SEELSORGE
Pfarrer Jürg von Nieder-
häusern, Kirchstrasse 3, 
062 391 31 58, 079 341 17 60 
oder j.vn@bluewin.ch

Hinweis: Aus «Daten-
schutzgründen» erhält das 
Pfarramt weder Meldungen 
aus den Spitälern noch aus 
Alters- und Pflegeheimen. 
Darum sind wir auf Ihre 
Mithilfe angewiesen und 
froh um eure Information. 
Vielen herzlichen Dank!
Abwesenheit:
Während der Abwesenheit 
vom 10. bis zum 19. Oktober 
melden Sie sich in 
dringenden Fällen bitte 
beim Pfarramt Welschen-
rohr, 032 639 2024 82

WELSCHENROHR
GOTTESDIENSTE 
Transport mit Franz Nuss-
baum auf Anfrage: 062 394 16 
56 oder 079 762 90 86. 

Sonntag, 6. Oktober 
10 Uhr mit Pfarrer von Nie-
derhäusern und Peter Staub 
an der Orgel, anschliessend 
Kirchenka�ee

AUF EIN WORT

Deine Treue ist gross
«Wir sind nochmal davongekom-
men», so lautet die Meinung vieler 
nach den Unwettern und grossen 
Schäden im Sommer. Das gilt leider 
nicht für die betro�enen Familien 
im Thal, erst recht nicht im Ober-
wallis, Tessin und Südbünden oder 
in Brienz im Berner Oberland. Kaum 
auszumalen, wenn nun jedes Jahr 
die gleiche Gefahrenlage entsteht. 
Doch der Klimawandel lässt sich so 
nicht au�alten, er ist im vollen 
Gange mit immer mehr Wetterext-
remen. Das ist zu beklagen nach die-
sem Jahr und nicht mehr zu verleug-
nen. Da kommt der Monatsspruch 
für Oktober zu Recht aus den Klage-
liedern: «Die Güte des HERRN ist’s, 
dass wir nicht gar aus sind, seine 
Barmherzigkeit hat noch kein Ende, 
sondern sie ist alle Morgen neu, und 
deine Treue ist gross.» Das tönt pas-
send in diesen Tagen, wo Buss- und 
Bettag und der Erntedank kommen, 
und tönt in unseren Gottesdiensten 
beim Lied zum Eingang an: «All 
Morgen ist ganz frisch und neu.» 
Ja, wir können dankbar sein für so 
vieles, dass das Leben nicht ganz aus 
ist. Und zu beten gibt es genug, dass 
es nicht noch schlimmer wird. Aber 

was können wir tun? Die Busse 
kommt wohl meistens zu kurz dabei. 
Busse würde tatsächlich «Umkehr» 
bedeuten, den Blick und das Han-
deln radikal zu verändern, und nicht 
nur leere Worthülse sein können. 
Ein Immer-so-Weiter geht nicht 
mehr. Jeden Tag kann es aus sein. 
Das war die Lage der Menschen in 
biblischer Zeit, das ist aber auch die 
Lebensrealität der meisten Men-
schen auf der Erde heute. Von daher 
ist es seine Barmherzigkeit, am 
Morgen frisch und munter aufste-
hen zu dürfen, und nicht Selbstver-
ständlichkeit. Der klagende Beter 
wird am Ende (Vers 23) deshalb 
persönlich und bekennt: «Deine 
Treue ist gross.» Vielleicht sollten 
wir uns fragen, wie denn unter den 
genannten Vorzeichen unsere Treue 
zu Gott aussehen kann und sollte. 
Wie sieht unsere Antwort aus, und 
zwar zusammen als Gemeinde? 
Das können wir durchbuchstabie-
ren, wenn die Tage im Herbst kürzer 
werden und sich die Aktivitäten 
wieder mehr nach innen wenden.
DA  F R E U E  I C H  M I C H  AU F 

D I E  B E G E G N U N G E N  M I T  A L L E N, 

I H R  P FA R R E R  M Ü L L E R - LU DW I G

FRAUENVEREIN

Aktion Weihnachtspäckli

Der Frauenverein sammelt auch dieses Jahr 
wieder (zusammen mit Tausenden anderen 
in der Schweiz) für die bedürftigen Kinder, 
Erwachsene und Familien im Osten. Dazu 
gibt es am Donnerstag, 10. Oktober, um 

19 Uhr den Vortrag von Stephan Müller. Er 
berichtet aus erster Hand, wie die Päckli 
direkt den Betro�enen übergeben werden. 
Am Sonntag, 20. Oktober, nach dem Gottes-
dienst ist das traditionelle feine Spaghetti-
Essen zugunsten der Weihnachtspäckli-
aktion. Auf der o¯ziellen Website www.
weihnachtspaeckli.ch ist genau aufgelistet 
und erklärt mit Video, wie die Päckli zu -
sammengestellt werden. Informationen zur 
schweizerischen Päckliaktion: Die Weih-
nachtspäckli sind weit mehr als humanitäre 
Hilfe, sie sind ein starkes Zeichen der Verbun-
denheit und bringen notleidenden Menschen 
Freude und Ho�nung. Die über 100 000 Päckli 
(letztes Jahr 117 800) werden persönlich 
verteilt durch lokale Mitarbeitende in Ost- 
und Südosteuropa. Aktuelle Länderliste: 

Albanien, Belarus, Bulgarien, Estland, Kosovo, 
Moldawien, Rumänien, Serbien, Ukraine. 
Die Aktion wird  von vier in der Schweiz 
ansässigen Hilfswerken getragen: AVC 
(Aktion für verfolgte Christen und Notlei-
dende), Safnern bei Bern, HMK (Hilfe für 
Mensch und Kirche), Thun, LiO (Licht im 
Osten), Winterthur, und COM (Christliche 
Ostmission), Worb bei Bern. Alle Werke 
haben in den Zielländern eigene Nieder-
lassungen oder Partnerorganisationen, mit 
denen sie seit Jahren zusammenarbeiten. 
Hinweis: Mittwoch / Donnerstag, 13./ 
14. November ist die Einpackaktion im 
Kirchgemeindehaus (s. auch Bezirksanzei-
ger). Infos: Nelly Gschwend, 062 391 44 42. Vie-
len Dank für Ihre Unterstützung! Bhüet eu 
Gott! RU T H  U N D  P FA R R E R  VO N  N I E D E R H ÄU S E R N

KIRCHGEMEINDE THAL£

60  SO  SEITE  14

THAL:
Balsthal — Welschenrohr — 
Holderbank — Mümliswil-
Ramiswil — Brunnersberg — 
Laupersdorf — Matzendorf-
Aedermannsdorf — 
Herbetswil — Gänsbrunnen

MITTAGSTISCH

Es muss nicht 
immer Kaviar sein
Zum Team für den Mittagstisch in 
Welschenrohr wird Verstärkung ge -
sucht. Drei Frauen, welche einmal pro 
Monat in der reformierten Kirche von 
Welschenrohr kochen und für den Ser-
vice sorgen, freuen sich sehr, wenn 
sich jemand begeistern lässt, nächstes 
Mal am Mittwoch, 16. Oktober.
Dann hätte immer eine auch einmal 
frei. Doris Baggenstos freut sich auf 
deinen Anruf, 032 639 00 70!

NEUSTART

Trauercafé
Nach einer längeren Pause gibt es im Hinteren Thal einmal 
pro Monat wieder ein Tre�en zum Trauercafé im Chemi-
néesaal bei der reformierten Kirche. Gedanken und Gefühle 
zu teilen nach dem Tod eines lieben Menschen, sei er 
nun aktuell geschehen oder schon länger her, das tut einfach 
gut. Der Rahmen einer Gruppe bietet auch besondere 
Formen zu einem geschützten Austausch, in dem jede und 
jeder sich sicher und geborgen fühlen kann mit den eigenen 
Erfahrungen. Das nächste Mal ist am Mittwoch, 16. Okto-
ber, um 9 Uhr, Ka�ee und Gipfeli stehen im Anschluss 
bereit. Gerne auch weitersagen!
P FA R R E R  M Ü L L E R  LU DW I G  U N D  YVO N N E  B Ü H L M A N N




